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„LAN-Party“ für die Eltern
Vo n 
Nicole Schaake-Baumann

Die Fachkreise Suchtpräven-
tion und Gesundheitsförde-
rung starten die Kampagne 
„Internet erfahren statt 
Gefahren“. Auftakt ist am 
11. März mit einem Aktions-
tag zum „Medienkonsum“ 
an der Hausptschule Süd.

„Das Internet ist heute ein so-
ziales Medium. Man konsu-
miert nicht nur, sondern 
stellt auch Daten zu Verfü-
gung“, erklärt Henning Fietz, 
Mitarbeiter der Delmenhors-
ter Drogenberatung (DROB). 
Rund 50 Prozent ihrer Zeit im 
Internet verbringen die Ju-
gendlichen heute in den sozi-
alen Netzwerken. Zudem 
seien sie mittlerweile nicht 
mehr stundenweise, sondern 
durch die Smartphones im-
mer online – demnach auch 
stets den Gefahren des Inter-
nets ausgesetzt. Die nega-
tiven Seiten des Internets rei-
chen von Mobbing in der 
Community bis zu pornogra-
fischen oder gewalttätigen In-
halten.

So ziele die Kampagne 
nicht nur darauf ab, die Ju-
gendlichen für die Gefahren 
im Internet zu sensibilisieren, 
sondern auch, die Eltern mit 
ins Boot zu holen. Denn wäh-
rend die Jugendlichen als so 
genannte „digital natives“ das 
Internet als Lebenswelt er-

fahren, seien die Erwachse-
nen eher „digital immigrants“ 
und mit den Gefahren des 
Mediums oftmals überfor-
dert.

Dem entgegenwirken sol-
len zum Beispiel der „Eltern 
Talk“ und die „Eltern-LAN-
Party“, erläutert Martina Gae-
bel vom erzieherischen Ju-
gendschutz der Stadt Del-
menhorst. Für den Eltern-
Talk wolle man  insbesondere 
Interessenten mit Migrations-
Hindergrund erreichen, die 
sich als Gastgeber oder Teil-
nehmer an einer kleinen Ge-

sprächsrunde zu Medienthe-
men beteiligen möchten. Die 
Integrationslotsen sollen 
dann die Gespräche moderie-
ren. 

Bei der „LAN-Party“ seien 
Eltern aufgerufen, in die Welt 
der Online-Spiele einzutau-
chen. Die erste „Eltern-LAN-
Party“ wird am 17. Mai stei-
gen, ein genauer Treffpunkt 
stehe allerdings noch nicht 
fest, bedauert Henning Fietz. 
Er könne sich aber eine Koo-
peration mit einer Schule 
vorstellen.  

Weitere Module der Kam-

pagne sind Multiplikatoren-
fortbildungen der Nieder-
sächsichen Landesmedien-
anstalt für die Stadtteilkonfe-
renz Düsternort sowie Fort-
bildungen der Erzieherinnen 
der Kindertagesstätten. Pro-
jektpartner ist zudem die Po-
lizeiinspektion Delmenhorst/
Oldenburger Land. „Wir be-
teiligen uns mit den Aufklä-
rungsprojekten zum Thema 
Cybermobbing“, sagt Krimi-
nalhauptkommissarin Ker-
stin Epp, Beauftragte für Ju-
gendsachen. Weitere Infos: 
praevention-im-nordwesten.de

Neue Präventionskampagne soll für die Gefahren des Internets sensibilisieren

(V.l.) Kriminalhauptkommissarin Kerstin Epp, Fachbereichsleiter Rudolf Mattern, Angelika van 
Ohlen, Geschäftsführerin des Kriminalpräventiven Rats, DROB-Mitarbeiter Henning Fietz, Marti-
na Gaebel vom Erzieherischen Jugendschutz der Stadt und DROB-Leiterin Evelyn Popp starten 
die neue Kampagne.� Foto: nba

Spendierlaune statt Sparkurs
Wer zum Auftakt der Haus-
haltsberatungen im Aus-
schuss für Bildung, Wissen-
schaft, Sport und Kultur ein 
Streichkonzert erwartet 
hatte, sah sich getäuscht. 

Fleißig gestrichen wurde nur 
in der Streichliste der Verwal-
tung. Zur Kürzung oder Ver-
schiebung von der Verwaltung 
vorgeschlagene Etatansätze in 
einer Gesamthöhe von mehr 
als 600.000 Euro fanden auf 

Beschluss der Politiker wieder 
einen Weg zurück in den 
Haushaltsentwurf. Über die 
notwendige Gegenfinanzie-
rung machten die Ratsmit-
glieder keine konkreten Anga-
ben. Man werde die De-
ckungsvorschläge im Aus-
schuss für Wirtschaft und zen-
trale Angelegenheiten benen-
nen, ließen Vertreter von SPD 
und CDU verlauten.

So dürfen die Schulen zu-
nächst wieder auf Bereitstel-
lung von 50.000 Euro für Com-
puterausstattung hoffen, die 

IGS auf Einrichtung eines zu-
sätzlichen Unterrichtsraumes 
durch Umbau der Caféteria 
(55.000), die Marienschule auf 
Sanierung der Fassade (75.000) 
das Max-Planck-Gymnasium 
auf Sanierung eines Biologie-
raumes (151.800) und eines 
Musikraumes (88.500). Zudem 
soll die zwar vom Rat be-
schlossene, von der Verwal-
tung aber nicht in den Haus-
halt eingestellte Sanierung der 
Rollsportfläche am Stadion 
mit 183.500 Euro in den Etat 
aufgenommen werden.� (rl)

Bildungspolitiker lehnen Kürzungsvorschläge der Verwaltung ab

Mit dem Kostüm vom Sprungbrett gehüpft
Bereits zum elften Mal 
hat das Förderschulzen-
trum Delmenhorst ein Fa-
schingsschwimmfest im 
hiesigen Freizeitbad veran-
staltet. Mit dabei waren ge-
stern rund 80 Schülerinnen 
und Schüler aus den Klas-
sen fünf bis neun. Ziel der 
jährlichen Aktion ist es, die 
Schulgemeinschaft zu stär-
ken und das Miteinander 

zu fördern. „Das ist uns 
auch dieses Mal wieder ge-
lungen“, ist sich Konrekto-
rin Kristina Bramlage si-
cher. Es gäbe keinerlei 
Konflikte und es sei schön 
zu sehen, wie gut die Schü-
ler miteinander umgehen. 

Und die Schüler hatten 
sichtlich Spaß an den Akti-
onen in der GraftTherme. 
Sie probierten sich unter 

dem Motto „Untergang der 
Titanik“ beim Schwimmen 
mit Kleidung, tauchten 
nach Münzen oder stellten 
ihr Talent beim Luftmatrat-
zenpaddeln unter Beweis. 
Höhepunkte des Vormit-
tags waren das traditionelle 
Kostüm-Springen und das 
Wasserballspiel gegen die 
Lehrer.�
� (nba/Foto: Konczak)

Der schlanke, völlig 
schwarze, etwa dreijährige 
Kater Maurice wartet schon 
sehr lange auf seine Chan-
ce. Leider hat er auf dem 
Tierschutzhof seine Scheu 
vor Menschen nicht völlig 
ablegen können, weil im-
mer zu viel Neues und zu 
viele Katzenwechsel auf ihn 
einstürmen. 

Mit viel Liebe und Ein-
fühlungsvermögen in ei-
nem ruhigen, eigenen Zu-

hause kann sich Maurice 
bestimmt zu einem lieben 
Begleiter auf einem Teil des 
Menschenlebens entwi-
ckeln. Maurice ist gesund, 
geimpft und kastriert.

■ Wer Maurice kennen-
lernen möchte, besucht 
ihn auf dem Tierschutzhof, 
Schillbrok 5. Öffnungs-
zeiten Montag und Mitt-
woch 16-19 Uhr, Samstag 
10-13 Uhr. Telefon: 0 42 21/ 
6 89 01 50.� (eb/Foto: Berger)

Tiere suchen ein Zuhause

Kinder entdecken Schau
Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren können am Sonn-
abend, 16. Februar, 11.30 bis 
13 Uhr, einen Rundgang durch 
die aktuelle Ausstellung „Nori-
ko Yamamoto. Anweisung für 
die Welt“ in der Städtischen 
Galerie Delmenhorst unter-
nehmen. Gemeinsam mit Bär-
bel Schönbohm besuchen die 
Kinder die Ausstellung der ja-
panischen Künstlerin und sind 
anschließend zum Experimen-
tieren aufgerufen.

Noriko Yamamoto setzt sich 
in zwei Installationen mit dem 
Thema Balance auf diffizile 
Weise auseinander. Anthropo-
morphe Figuren werden durch 
Gewichte im Inneren in einer 

fragilen Balance gehalten. Ein 
Windzug oder gar eine Berüh-
rung können zum Absturz 
führen. Mit dieser Empfind-
lichkeit weist sie auf die Stö-
rungsanfälligkeit des gesamt-
en Systems hin, das für den 
Einzelnen aber auch im 
Ganzen zum Einsturz kom-
men kann. 

Beim Gang durch die Aus-
stellung werden die Kinder die 
Objekte und Installationen 
von Noriko Yamamoto ken-
nenlernen. Anschließend wer-
den sie mit Knete und Korken 
kleine Figuren formen und de-
ren Balance erproben.

Die Teilnahme kostet zwei 
Euro.� (nba) 

Im Abendkurs für die Ausbil-
dung zum Pflegehelfer der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe gibt es 
noch freie Plätze. Vom 18. Fe-
burar bis zum  4. Juli lernen 
die Teilnehmer montags und 
donnerstags von 18 bis 21.30 
Uhr die Grundlagen der am-
bulanten und stationären 
Alten- und Krankenpflege. 
Weitere Infos: Telefon 0 42 21/ 
5 87 10 34.� (tv)

Ausbildung zur 
Pflegehelferin

Die Evangelische Familienbil-
dungsstätte lädt zu einem Kur-
sus ein, bei dem Taschen  ge-
näht werden können. Vorstell-
bar sind eine Rieseneinkaufs-
beuteltasche, eine Doppelde-
ckertasche  mit vier verschie-
denen Gesichtern oder die 
Lieblingstasche passend zum 
Outfit. Dies alles kann aus ori-
ginellen Materialien ab Mitt-
woch, 20. Februar, genäht wer-
den. Der Kursus beginnt  von 
19 bis 21.30 Uhr an der 
Schulstraße 14. Weitere Infos  
sind unter Telefon 0 42 21/ 
99 87 20 erhältlich.� (nba) 

In der EFB 
Taschen nähen
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